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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

Bei den Regierungsratswahlen im Kanton Uri verlor die SP ihren bisherigen
Regierungssitz. Seit 1968 sassen vier CVP-, zwei FDP- und ein SP-Mitglied in der
Kantonsexekutive. Von den sieben Sitzen mussten nach den Rücktritten von Alberik
Ziegler (sp) und den drei CVP-Regierungsräten Ambros Gisler, Anton Stadelmann und
Hansruedi Stadler vier neu bestellt werden. Die SVP hatte nach einem langen
Versteckspiel auf eine Kandidatur verzichtet. Die FDP witterte die Chance auf ein
drittes Regierungsmandat und zog sich aus der traditionellen Wahlallianz mit der CVP
zurück. Nebst den Bisherigen, Finanzdirektorin Gabi Huber und Polizeidirektor Peter
Mattli, nominierte die Partei zusätzlich den Nationalstrassen-Betriebsleiter Walter
Steiner aus Altdorf. Die CVP nahm den Kampf mit einer Fünferkandidatur auf: Nebst
dem Bisherigen Martin Furrer wurden der Landwirt Isidor Baumann, der Sekundarlehrer
und Landrat Josef Arnold sowie der Unternehmer Oskar Epp und Kantonalpräsident Leo
Brücker aufgestellt. Die Juristin Agnes Planzer Stüssi hatte beim parteiinternen Ausstich
keinen Erfolg. Bei den Sozialdemokraten setzte sich der Altdorfer Landrat Reto Gamma
parteiintern gegen die Landrätin Edith Rosenkranz durch. Zusätzlich bewarb sich der
Parteilose Markus Stadler, ein ehemaliger Kantonsbeamter. 

Im ersten Wahlgang konnten die CVP mit dem Bisherigen Furrer und den Neuen Arnold
und Epp drei Sitze sichern und die FDP ihre beiden Bisherigen Huber und Mattli
bestätigen. Über die zwei noch ausstehenden Sitze musste in einem zweiten Wahlgang
entschieden werden. Steiner (fdp) und Gamma (sp) hatten sich hinter den CVP-
Bewerbern Baumann und Brücker und dem Parteilosen Stadler auf den hintersten
Rängen positioniert. Alle fünf hielten an ihren Kandidaturen fest. Gegen den Willen der
SP-Geschäftsleitung wurde allerdings Gamma an einem emotionsgeladenen Parteitag
durch den Juristen Walter Wüthrich ersetzt. Auch die FDP wechselte ihren Kandidaten
aus: Steiner wurde durch den Kaufmann Markus Gisler ersetzt. Das Rennen machten
schliesslich Baumann (cvp) und der Parteilose Stadler. Die SP ist damit nach 32 Jahren
nicht mehr in der Kantonsregierung vertreten. 1

WAHLEN
DATUM: 21.05.2000
DANIEL BRÄNDLI

Die Ausgangslage für die Urner Regierungsratswahlen gestaltete sich spannend:
Justizdirektor Martin Furrer (cvp) trat nach zwölf Jahren Amtszeit nicht mehr an,
ebenso wenig die in den Nationalrat gewählte Finanzdirektorin Gabi Huber (fdp).
Insgesamt kandidierten zehn Personen für die 7-köpfige Exekutive. Die CVP wollte ihre
Mehrheit in der Regierung verteidigen und trat mit den drei Bisherigen Josef Arnold,
Isidor Baumann und Oskar Epp sowie der Präsidentin der Kantonalpartei, Heidi
Z’graggen, an. Die Freisinnigen schickten Sicherheitsdirektor Peter Mattli und den
Attinghauser Berufsoffizier Josef Dittli ins Rennen. Der Altdorfer FDP-Landrat Stefan
Fryberg, der Dittli am Nominationsparteitag unterlegen war, kandidierte wild. Markus
Züst, ehemaliger Altdorfer Gemeindepräsident, Anwalt und Notar wollte den Sitz der SP,
den sie vor vier Jahren verloren hatte, wieder zurückerobern. Die SVP schliesslich
erhoffte sich, mit dem Bauleiter Paul Dubacher, der bereits bei den
Regierungsratswahlen 1996 als Parteiloser angetreten war, den Sprung in die Exekutive
zu schaffen. 

Im ersten Wahlgang von Ende März krempelten die Urnerinnen und Urner ihre
Regierung um: Sie bestätigten lediglich zwei bisherige Regierungsmitglieder und
wählten vier neue hinzu: Das beste Resultat erzielte Bildungsdirektor Josef Arnold (cvp),
gefolgt von Heidi Z’graggen (cvp), Gesundheitsdirektor Markus Stadler (parteilos), Josef
Dittli (fdp), Markus Züst (sp) und Stefan Fryberg (fdp). Volkswirtschaftsdirektor Isidor
Baumann (cvp) verpasste das absolute Mehr um wenige Stimmen. Auf ihn folgte Paul
Dubacher (svp). Die beiden bisherigen Regierungsräte Oskar Epp (cvp) und Peter Mattli
(fdp) sahen sich auf die Schlussränge verwiesen; gemäss Presseberichten war
Baudirektor Epp das Debakel um die Sanierung der Bristenstrasse, die dreimal so teuer
ausgefallen war wie geplant, zum Verhängnis worden, und Mattli seine erneute
Kandidatur nach siebzehn Amtsjahren. Dass amtierende Regierungsräte abgewählt
wurden, hat es im Kanton Uri seit 1915 nicht mehr gegeben. Damit war klar, dass die CVP
ihre Mehrheit verloren hatte und dass die SP wieder in die Regierung einziehen würde.

WAHLEN
DATUM: 16.05.2004
MAGDALENA BERNATH
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Im zweiten Wahlgang von Mitte Mai bestätigte die Urner Bevölkerung den Bisherigen
Isidor Baumann (cvp) als letzten Regierungsrat. Baumann erhielt 5603 Stimmen, der
SVP-Kandidat Paul Dubacher deren 4747. Damit setzt sich die neue Urner Regierung aus
3 CVP, 2 FDP, 1 SP und 1 Parteilosen zusammen. 2

Im Kanton Uri stellten sich alle amtierenden Regierungsräte zur Wiederwahl: Josef
Arnold, Isidor Baumann, Heidi Z’Graggen (alle cvp), Josef Dittli, Stefan Fryberg (beide
fdp), Markus Züst (sp) sowie Markus Stadler (parteilos). Die Regierungsräte kündigten
ihre gemeinsame Kandidatur ohne Absprache mit den Parteien ab, was zu einer kurzen
Aufregung führte. Insgesamt verliefen die Wahlen aber sehr ruhig: Im Gegensatz zu der
Wahl vier Jahre zuvor, als vier neue Mitglieder in die Regierung gewählt worden waren,
konnten sich dieses Mal die Mitglieder der Exekutive ihrer Wiederwahl sicher sein. Es
gab keine Gegenkandidaten, die SVP verzichtete auf Kampfkandidaturen. Dass die
Regierung fest im Sattel sass, hing nicht zuletzt mit den durch die Planung eines
Ferienresorts in Andermatt durch den Ägypter Samih Sawiris verbesserten
ökonomischen Perspektiven des Kantons Uri zusammen. Die Regierung wurde bei den
Wahlen denn auch deutlich bestätigt. Das beste Ergebnis erzielte Josef Dittli (fdp), die
Stimmendifferenzen zwischen den Regierungsmitgliedern waren klein. Isidor Baumann
(cvp) wurde zum Landammann gewählt. Die Stimmbeteiligung war mit 34,4% tief. 3

WAHLEN
DATUM: 06.04.2008
SABINE HOHL

Eidgenössische Wahlen

Im Kanton Uri hatte Hansheiri Inderkum (cvp) seinen Rücktritt eingereicht. Obwohl die
Christdemokraten mit Isidor Baumann einen prominenten Regierungsrat ins Rennen um
die Verteidigung ihres Sitzes brachte, fürchtete man den Angriff der SVP, die mit dem
Kantonsparteipräsidenten und Landrat Gusti Planzer antrat. Der 2010 gewählte,
ursprünglich parteilose bisherige Markus Stadler kandidierte für die GLP. Der vierte
Kandidat stammte von der SP, die Felix Muheim ins Rennen schickte. 

Die Befürchtungen der CVP erwiesen sich letztlich als unbegründet: Baumann wurde
von der Urner Wählerschaft gleich im ersten Wahlgang mit 7'120 Stimmen gewählt. Der
auf Rang 2 folgende bisherige Stadler (5'122 Stimmen) musste hingegen in den zweiten
Wahlgang, zu dem auch Planzer (4'824) noch einmal antrat, nicht aber Muheim (2'568).
Der im zweiten Wahlgang von der SP und den Grünen unterstützte Stadler schaffte die
Wiederwahl schliesslich im zweiten Versuch dann doch unerwartet deutlich. Das
Resultat war deshalb knapper erwartet worden, weil Stadler sich 2010 für die GLP und
nicht für die CVP entschieden hatte. Dies brachte nicht nur die Stimmfreigabe der CVP
mit sich, sondern es war erwartet worden, dass viele CVP-Wählerinnen und Wähler
deshalb der Urne fern bleiben würden. Dies hätte wiederum Planzer zupass kommen
sollen, weil die SVP gut mobilisierte. Letztlich erhielt der Bisherige Stadler jedoch satte
57,1% der Stimmen, während 41,5% auf den von der FDP unterstützten Planzer
entfielen. Die Beteiligung im zweiten Durchgang lag mit 48,1% nur wenig tiefer als im
ersten Umgang (49,8%). 4

WAHLEN
DATUM: 27.11.2011
MARC BÜHLMANN

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Wettbewerb

Selon Olivier Français (plr, VD), l’arrêt Gaba/Elmex ainsi que les nombreuses
communications et notes informatives de la Commission de la concurrence (Comco)
entraînent un flou juridique au niveau de l’application de la loi sur les cartels (LCart). Il
propose donc une clarification de l’art. 5 afin de préciser les éléments constitutifs de
l’illicéité d’un accord, de définir l’affectation notable de la concurrence efficace et
d’introduire des critères autant qualitatifs que quantitatifs. Selon le parlementaire, de
telles mesures réduiraient l’insécurité juridique et favoriseraient une collaboration
interentreprises saine et efficace. 
Le Conseil fédéral a proposé de rejeter la motion. Il estime que la Comco a clarifié sa
communication relative aux accords verticaux, qui concernent les accords entre
entreprises à différents niveaux de la chaîne de production ou de distribution, et que la
jurisprudence helvétique est conforme au droit européen. Ainsi, il considère qu’une
modification de la LCart entraînerait une incertitude juridique contraire à l’objectif

MOTION
DATUM: 20.03.2019
GUILLAUME ZUMOFEN
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initial de la motion. Lors des débats, une motion d’ordre Baumann (pdc, UR), qui
souhaite transmettre la motion Français (plr, VD) à la commission compétente pour
examen, a été adoptée par la chambre des cantons. Le sénateur Baumann (pdc, UR) a
notamment souligné la complexité de la thématique et la nécessité d’un examen avisé
de la commission. 5

1) NLZ, 18.1.-10.5.00; NZZ, 4.2.00; TA, 12.2. und 5.4.00; Bund, 25.2.00.18; Presse vom 13.3.00; Presse vom 22.5.00.
2) NLZ, 9.1.-20.3. und 23.3.-4.4.04; Presse vom 22.3.04; NLZ und NZZ, 17.5.04.
3) NZZ, 11.1.08; Bund, 4.4.08; SGT und TA, 5.4.08; Presse vom 7.4.08.
4) NLZ, 11.2.11; BZ, 12.8.11; NZZ, 21.9.11; TA, 12.10.11; Presse vom 24.10.11; NLZ, 22.11.11; NZZ, 23.11.11; NLZ, 28.11.11; Presse vom
28.11.11; www.ur.ch; Bundeskanzlei (www.parlament.ch); BFS (www.politik-stat.ch).
5) BO CE, 2019, p.196
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